
Weil Petrus offenbar kein 
Freund von Mittsommer-
Anlässen ist und derzeit 
eher mit durchzogener 
Laune von sich reden 
macht, musste der Dorf-
verein die geplante Bar 
vom Lindenplatz spontan 
in Kuppers schützende 
Halle verlegen. Der Orts-
wechsel tat der Stimmung 
keinen Abbruch. 

ELGG Just zu dem Zeitpunkt, als die Bar 
offiziell öffnete, öffnete auch Petrus seine 
Schleusen – gerade so, als wollte er ver-
hindern, dass allzu viele Gäste den Weg 
durch den Regen unter die Füsse nahmen. 
Aber da hat er die Rechnung ohne den 
Wirt und vor allem ohne die Elggerinnen 
und Elgger gemacht! Das Wetter war denn 
auch das grosse Thema, die Ankommen-
den schimpften alle zuerst über das üppige 
Nass von oben und erklärten, dass sie ei-

gentlich gar nicht hätten kommen wollen, 
aber aus Mitleid mit den Veranstaltern ha-
be man sich dann halt doch vom Fussball-
spiel losgerissen. Das Bedauern über das 
Eternit- anstelle des lauschigen Blätter-
dachs der grossen Linde hielt zum Glück 
bei niemandem lange an. Zu verlockend 
die brutzelnden Würste auf dem Grill, zu 
verheissungsvoll das Kuchenbuffet und 
natürlich das Angebot an Mix- und ande-
ren Getränken. Ein Highlight waren wie 
jedes Jahr die herrlichen Erdbeer-Marga-
ritas, die es «mit oder ohne» zu geniessen 
gab, wobei sich die Frage nicht auf die 
Beeren als Hauptzutat bezog. Bald war die 
grosse Halle fast bis auf den letzten Platz 
besetzt, vor Grill und Kasse bildeten sich 
beachtliche Schlangen. Die Grossen stan-
den oder sassen, plauderten und genossen 
das gemütliche Beisammensein, während 
sich die Kleinen vor der Scheune im mun-
teren Pfützen-Hüpfen übten.

Der Organisationsmarathon 
hat sich gelohnt 

Die Familie Martin und Marianne Kup-
per war nicht nur verantwortlich, dass der 

Anlass am «Schärme» durchgeführt wer-
den konnte, sie lieferten gratis zehn Kilo-
gramm frische Erdbeeren für die Margari-
tas, wie vom Dorfverein zu erfahren war. 
Nebst den erwähnten Beeren wurden 200 
Würste oder Grillkäse und 110 Kuchen
stücke verkauft. 150 Biere gingen über den 
Tresen, was etwa der Hälfte des Vorjah-

res entspricht – allenfalls wären Jägertee 
oder Glühwein gute Alternativen gewesen.  
Richard Staub, Co-Präsident des Dorf-
vereins und einer von drei Organisatoren 
erzählt, dass die Vorbereitungen für den 
Anlass bereits im März begonnen hätten, 
jedoch aufgrund der schlechten Wetter-
prognosen fast abgesagt worden wäre. 

«Dann kam die grosse Halle bei Kuppers 
zur Sprache, der Wechsel vom Lindenplatz 
unters Dach erfolgte super spontan am 
Dienstagnachmittag. Es folgte ein ziemli-
cher Organisations-Marathon.»
Für musikalische Unterhaltung sorgte die 
Winterthurerin Erika Peter am Hackbrett 
zuerst allein, dann gesellte sich Patrick Ju-
vet Baka mit seiner Kalebasse, einer gros-
sen afrikanischen Kürbis-Halbschale dazu. 
Zwei Instrumente, wie sie auf den ersten 
Blick unterschiedlicher nicht sein könnten, 
die sich aber wunderbar vertragen. Mit 
fortschreitendem Abend hatte Petrus ein 
Einsehen und hörte mit seiner Dauerdusche 
auf, für einen kurzen Moment schien sogar 
etwas Abendsonne auf den Hofplatz, bevor 
die Dämmung einsetzte. Es war nicht nur 
das Licht, das sich änderte: Waren zu Be-
ginn des Abends viele junge Familien zu 
beobachten, fand sich nun nach und nach 
die Dorfjugend ein. Die Mittsommer-Bar 
ist ein Anlass für ganz Elgg – und (fast) 
ganz Elgg hat sich den Spass und den schö-
nen Abend nicht nehmen lassen.

MARIANNE BURGENER

Rückblick 
Gemeindeversammlung 

Der Gemeinderat konnte an der Gemeinde-
versammlung vom vergangenen Donners-
tag 38 Stimmberechtigte im Werkgebäude 
begrüssen. Sowohl die Jahresrechnung 
2023, die Bauabrechnung zum Skatepark 
sowie die drei Abrechnungen zu Projekten 
aus der Zeit von vor der Fusion, wurden 
jeweils einstimmig genehmigt. Die nächs-
te Gemeindeversammlung findet am Mitt-
woch, 11. September, statt.

Umnutzung «ehemalige 
Verwaltung» Hofstetten

An seiner Sitzung vom 7. Mai entschied der 
Gemeinderat, die Liegenschaft ehemalige 
Gemeindekanzlei an der Elggerstrasse 1 in 
Hofstetten vorübergehend für Familien aus 
dem Asylbereich zur Verfügung zu stellen. 
Die Nutzung ist befristet auf maximal drei 
Jahre. Sollte eine längerfristige öffentliche 
Nutzung vorgesehen sein, müsste die Ge-
meindeversammlung darüber entscheiden, 
da die Liegenschaft zurzeit im Finanzver-
mögen bilanziert ist und eine Umbuchung 
ins Verwaltungsvermögen der Zustim-
mung der Stimmberechtigten bedarf.
Die Nutzung als Asylunterkunft für Fami-
lien ist notwendig, da der Kanton Zürich 
die Aufnahmequote im Asylbereich per 
diesen Juli von 1,3 auf 1,6 Prozent erhöh-

te, was für Elgg in effektiven Zahlen rund 
16 Personen mehr bedeutet. Die Wohnung 
im ersten Obergeschoss ist zurzeit noch 
vermietet, wurde allerdings per Ende Au-
gust seitens der Mieterschaft gekündigt. 
Eine Umnutzung ist daher frühestens per 
September möglich. Zurzeit laufen erste 
Gespräche im Zusammenhang mit der Pla-
nung der Nutzung der Räumlichkeiten.

Anpassung 
Energieförderprogramm

Im aktuellen Energieförderprogramm der 
Gemeinde Elgg ist geregelt, dass für be-
sonders innovative Projekte im Bereich 
energetischer Massnahmen ein Energie-
preis von maximal 5000 Franken gespro-
chen werden kann. Im vergangenen Jahr 
wurde er nicht vergeben, da keine Projekte 
eingereicht wurden. Auch in diesem Jahr 
gingen bisher keine Bewerbungen ein. Die 
Energiekommission entschied daher, den 
Betrag besser zu nutzen und anstelle des 
Energiepreises, Energiebeiträge für inno-
vative Projekte und Angebote im Bereich 
energetische Massnahmen und Nachhaltig-
keit zu fördern. Die Energiebeiträge kön-
nen zukünftig auf mehrere Projekte verteilt 
werden. Der Gemeinderat stimmte der 
Idee der Energiekommission zu und passte 
das Energieförderprogramm entsprechend 
an. Die Akten zum Gemeinderatsbeschluss 
liegen ab heute öffentlich auf.

Grobkonzept  
Grosser Umzug 2025

Das Organisationskomitee (OK) des 
Grossen Umzugs 2025 reichte dem Ge-
meinderat den ersten Entwurf des Grob-
konzepts für die Festivitäten, welche am 
Muttertags-Wochenende vom 10. und 
11. Mai stattfinden, ein. Der Gemeinde-
rat nahm das Konzept wohlwollend zur 
Kenntnis, sprach erste Bewilligungen und 
sicherte dem OK verschiedenste Unter-
stützungen zu.
In erster Linie ging es um die Bewilligung 
der verkehrsrechtlichen Situation, welche 
allerdings auch vom Kanton und der Post-
auto AG abgesegnet werden müssen. Der 
Gemeinderat unterstützt die Vorhaben 
und hat dementsprechend die Anträge an 
den Kanton und die Postauto AG gestellt. 
Weiter sicherte der Gemeinderat unter an-
derem die unentgeltliche Unterstützung 
des Strassenteams der Gemeinde zu, und 
bewilligte den Sonntag, 11. Mai, offiziell 
als Sonntagsverkaufstag in der Gemeinde 
Elgg.

Verlorene Gegenstände  
online wiederfinden

Wie in der Grossauflage vom 28. Mai 
berichtet, genehmigte der Gemeinde-
rat die Anschaffung eines Onlinetools 
für das Fundbüro. Dieses steht nun ab 

dieser Woche auf der Website der Ge-
meinde Elgg unter der Dienstleistung 
Fundbüro zur Verfügung. Nach wie vor 
können gefundene Gegenstände beim 
Fundbüro der Gemeindeverwaltung (am 
Schalter der Einwohnerkontrolle) abge-
geben werden. Die Gegenstände werden 
dann seitens der Gemeindeverwaltung 
im neuen Tool eingetragen. Diejenige 
Person, welche den Gegenstand verlo-
ren hat, kann ihn online eingeben und 
das Programm klärt ab, ob dieser bei ei-
nem Fundbüro hinterlegt ist. Der grosse 
Vorteil ist: Das Programm kennt keine 
Gemeinde- oder gar Landesgrenzen. Ein 
mühsames Abtelefonieren verschiede-
ner Fundbüros ist nicht mehr notwendig, 
denn gemäss Fundservice Schweiz nut-
zen mehr als 2500 Fundbüros in Europa 
das Netzwerk, inklusive Organisationen 
wie die SBB.

Elgger Bärentatzen 
online erwerben

Gleich noch eine weitere Dienstleistung, 
welche von zu Hause oder unterwegs be-
zogen werden kann: Die Elgger Bärentat-
zen sind ab sofort online verfügbar. Im 
Onlineschalter der Gemeindewebsite kön-
nen sie im Wert von 10, 20 und 50 Fran-
ken neu mittels Kreditkartenbezahlung 
eingekauft werden. Die bestellten Bären-
tatzen werden dann per Post zugestellt. 

Selbstverständlich können sie weiterhin 
auch am Schalter der Einwohnerkontrolle 
erworben werden. Weitere Verkaufsstel-
len sind nach wie vor geplant.

Im Weiteren  
hat der Gemeinderat:

•	Dem Fussballclub Elgg für das Grüm-
pelturnier vom 5. bis 7. Juli die Verlän-
gerung der Schliessungsstunde für die 
Nacht vom Freitag auf den Samstag bis 
3 Uhr und für diese vom Samstag auf den 
Sonntag bis 4 Uhr genehmigt.

•	Den Anschluss an den Wärmeverbund 
der gemeindeeigenen Liegenschaft «alte 
Kanzlei» genehmigt. Die voraussicht-
lichen Projektkosten belaufen sich auf 
80‘000 Franken. Damit die gewünschte 
Anschlussleistung erreicht werden kann, 
sind noch energetische Sanierungsmass-
nahmen notwendig. Der Anschluss ist im 
nächsten Jahr vorgesehen und wird dem-
entsprechend budgetiert. Ob die Sanie-
rungsmassnahmen auch dann umgesetzt 
werden, steht noch nicht fest.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER
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Faton Ali neuer  
Leiter Jugendarbeit

In der Grossaufla-
ge vom 26. März 
wurde über die 
Anstellung von 
Faton Ali als 
neuer Leiter der 
Jugendarbeit be-
richtet. Nun hat 
er seine Tätigkeit 
per 1. Juni mit 
einem Arbeit-
spensum von 60 
Prozent offiziell 
ü b e r n o m m e n . 
Dies, nachdem er schon während den letz-
ten Monaten in dankenswerter Weise im 

Jugendtreff aushalf. Faton Ali schliesst 
in diesem Sommer sein Bachelorstudium 
Sprachliche Integration ab. Mit seinem da-
rin erworbenen Wissen bringt er wichtige 
und interessante Aspekte in die Arbeit mit 
den Jugendlichen ein. Dass er in Elgg auf-
gewachsen ist und als Jugendlicher selbst 
den Jugendtreff besuchte, ist sicherlich ein 
schöner Nebeneffekt. Der Gemeinderat 
und das gesamte Verwaltungsteam heissen 
Faton Ali herzlich willkommen und wün-
schen ihm viel Freude und Erfolg bei sei-
ner neuen Tätigkeit.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER

Personelles 
Gemeindeverwaltung Elgg

Anstossen auf den Sommer, der bald kommt – die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt.�
� Bild: Patrick Hofmann

Mittsommer-Bar unter dem Eternit- statt einem Blätterdach

Die beliebten Kleinen

Kleinbus zu klein, Reisecar zu gross? Wir 
haben die perfekte Lösung ohne Komfort-
einbusse: Unsere zwei brandneuen Klein-
cars, ideal für kleine Gruppen, welche 
nicht auf Komfort verzichten wollen! Edle 
Teilledersitze mit grosszügigem Vier-Ster-
ne-Sitzabstand auch für grössere Personen 
und weitere Strecken, gemütliche Vierer-
Tischgruppe im Heck, Steckdosen für 
Handy und Laptops, Toilette, Kühlschrank 
und Kaffeemaschine; wie die grossen und 
ordentlich Platz fürs Gepäck. Mit den 
neusten Sicherheitsstandards und der neus-
ten und saubersten Motorengeneration. 
Damit bietet unsere Busflotte noch mehr 
Lösungen, vom Kleinbus bis zum Dop-
pelstöcker, Spezial-Rollstuhlbusse und 
Ausstattungen in allen Varianten, für jede 
Gruppe die optimale Grösse. Lassen Sie 
sich dazu von unseren Carreise-Büros die 

passende Reiseidee gleich mitverwirkli-
chen, von gemütlich bis aktiv, ganz nach 
Ihren Wünschen und Vorstellungen. Kom-
fortabel und nachhaltig unterwegs mit un-
seren Reisecars und vom Profi chauffiert, 
entspannter geht es nicht, gönnen Sie sich 
das!

(MITG)

Heini Car AG
www.heini-car.ch 
Wängi  052 223 20 30
Abtwil  071 313 99 00                       
Kreuzlingen  071 671 16 71
Winterthur  052 223 20 30

Heini Car AG erweitert Fuhrpark

Die beliebten Kleinen – Mini und Nano.� Bild: zVg


